
Wiesbadener Tsgblstl
vrrlsg Langgafle 21 MqS? jEassiattSoas*Nr. wra-ra.

„T- gb!»t1hM»-. r >ZXS ?V l& ’ilMSQßößn * s «noUhr morgen» bis 8 Uhr ->i>end». autzer s-
«ch- lt-r .H- ll- geSffnei von « Uhr morgens bi- 8 Uhr ad-nbL ^ rijJfQmS  Bat «* «8ent»: Stanffurt a. M. Nr. 7«» .

yostftheSout»: Frasyart a. W. Nr. 7405.

■SBcsujtswelfc: Durch den Verlag bezogen: Ml. r .«S nwnotlich, Mk. U.«v v^ riellShrlich, ohne
Trnglohn: durch die Post bezogen: Mk. t .7S monatlich, Mk. 1«̂ !S »«« tsIjShrlich, ohne « eftell-
g«!d. - Bezrrgsbestrkiungen nehmen an : der Berlag, die Ausgabestellen, die Träger und all«
Pvstonstalten. — In Fällen HSHerer» ewalt, Betriedsstorungen oder Sireik» Hoden du B«.

,»irher kernen Anspruch auf Lieferung des Blatte« oder Erstattung de» entsprechenden Entgelt».

^Lagdlatthaus' s.
i 8 Uhr morgen» bis 6 Uhr abends, auher Tonntaß»

Psstschervonto: Frankfutt a. M. Nr. 7«« .

a ^ swftssöjS 'a ^ ag
«orgeschriebenen Tagen und Plätzen roird kein« « ewähr übernommen, mearaoô aeĉ m^ ^ j
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Die Völkerbundstagung in Genf.
mz. Genf. 26. Nov. Die Bölkerbundsversammlung fetzte

beute vormittag die Aussprache übac einen Bericht des
Eoneralsekretariats  fort . Der belgische Deleglerte.
Senator Lafontaine,  entwickelte feine Stellungnahme
zum Völkerbund. Neben dem Problem des wirtschaft¬
lichen Wiederaufbaus  fei es besonders , die » rage
der Abrüstung,  die für  die Welt geradezu eine Lebens¬
frage bedeute angesichts der,Tatsache , daß. der Mültarismus
beute mehr verschlinge als , remals . Es seren nubt nur die
Pazifisten , die die Abrüstung verlangten , sondern die
Finanzleute und die Männer des, Wir t!maltslebens sind es.
die auf eine Herabsetzung der M rlitar ausgab en dringen . Es
müsse eine internationale Armee des ^>otie  r -
du  n d e s an die Stelle des nationalen Militarismus treten,
die nicht mebr ein Instrument der Mach wo link sondern des
Rechts sein müsse. Es wäre «ehr leicht, diese internatwnale
Armee heute für die. Rettung Armeniens »ulnlden . undüer
Völkerbund werde eine moralische Kraft gewinnen . Wenn er
sich zu einer solchen Aktion entschließen Wmcke. Der
kanadische Delegierte N o w e l l bezeichnete als Hauytam-
gabe des Völkerbundes die Verbind e r u n g t u n f -
tiaer Kriege.  Der Völkerbund müsse die . wahrend des
Krieges den Völkern gegebenen Versprechen einlosen . wenn
er das Vertrauen der Völker, behalten wolle . — Als letzter
Redner sprach Tittoni (Italien ) , der erklärte daß die
Veröffentlichung der Dokumente über den polnisch-litauischen
Konflikt stch durch die Übersiedelung des Eeneralsekretariats
nach Genf verzögert habe. Er stimme mit Vundesvrastdent
Motta darin überein , daß bei der Ausführung der Friedcns-
trage . io weit sie dem Völkerbund anvertraut fei . die größte
Unparteilichkeit und Gerechtigkeit  zur Geltung . komEa
müsse. Sämtliche Verträge mußten wörtlich Eoffentlicht
werden , weil gerade dadurch dem Ziel des Völkerbünde -' ,
künftige Kriege zu verhindern , am besten gedient werde . Der
Redner erntete starken Beifall , als er betonte , im Volter-
bund müßten vor allen Dingen nicht die nationalen , sondern
di - internationalen Interessen  zur Eeltmig
kommen. Die Verteilung der Rohstoffe sei für di« Volker
geradezu eine Lebensfrage . Die Welt dürfe nach dem
fürchterlichen militärischen Kampf nicht einen noch furcht¬
bareren wirtschaftlichen Kampf erleben , der den Wiederauf¬
bau der Wirtschaft unmöglich macken wurde . Gerade die-
icnigen Staaten , die nach dem Kriege ebenso reich oder ,noch
reicher seien wie vorher , müßten den weniger begünstigten
Staaten ihre Hilfe anbieten . Tittoni Mob sich dem Wunsche
des Bundes Präsidenten Motta an . daß Amertta bald Mit¬
glied des Völkerbundes werde. Was die Zulasinng der
anderen Staaten betreffe, so habe er persönlich die Aui-
faffung. daß der Völkerbund erst dann wirksam sein könne,
wenn sämtliche Nationen der Wett in ihm vertteten seien.

mz. Genf- 21. Rov. Die fünfte Kommission,  die
mit der Prüfung der Frage der Zulassung von neuen
Mitgliedern  zum Völkerbund beaufttagt ist. beschäf¬
tigte sich heute vor allen Dingen mit der » rage der runsti-
fchen Tragweite der Zulassung eines neuen Staates zum
Völkerbund , d. h. mit der Frage , ob diese. Zulassung die An¬
erkennung de jure dieses Staates durch jedes Mitglied des
Völkerbundes zu bedeuten hat . Nach längerer Debatte wur¬
den drei Unterkommissionen bezeichnet: die erste, die vran-
diert ist von Paullet (Belgien ) . . bat sich mit der Auf¬
nahme von Finnland . Estland . Litauen . Lettland und
Luxemburg : die zweite, die von Lord Cecil  präsidiert wird
und der u. a. auch angehören : Branttng (Schweden) . Foster
(Kanada ) und Viviani (Frankreich ), mit der Aufnahme
Österreichs. Bulgariens . Albaniens und Liechtensteins zu be¬
fassen: die dritte Kommission endlich, die von Nansen
«Norwegen) prästdiert wird , bat die Aufnahmegesuche von
Georgien . Armenien . Aserbeidschan. der Ukraine und Costa
Rica zu prüfen . Es wurde beschlossen, daß rede Anmeldung
ans Grund folgender Gesichtspunkte zu prüfen ist : 1. Wurde
das Aufnahmegefuch in folgerechter Form emgereicht ? 2. S \t
die Regierung , die das Gesuch gestellt bat . de jure und
de facto anerkannt und durch welche Staaten ? Z. Stellt der
Gesuchsteller eine Ration dar mit stabiler Regierung und
endgültig festgesetzten Grenzen ? Wie groß ist seine Ober¬
fläche und seine Einwohnerzahl ? 4. Hat er freie Regie-
rungsiorm ? Welches ist feine Haltung , gewesen, sowohl, in
seinen Handlungen wie in seinen Erklärungen und hinsicht¬
lich der Bestimmung des Völkerbundes auf die Rustungs-
frage?

W. T.-B, Genf. 20. Nov. Die sechste Kommission
der Völkerbuvdsversammlung . die ihre Sitzungen öffentlich
abbält . behandelte das Abrüstungsvroblem.  Präsi¬
dent B r a n t i n g betonte , daß es sich vielleicht um die
wichtigste der vom Pötkerbund zu lösenden Fragen handle.
Der norwegische Delegierte Lange  gab ein ausführliches
historisches Expose über das AbrLstungsvroblem . Die leitende
Idee der Bestimmungen des Paktes liege darin , daß kein
Staat mehr ein solches militärisches Übergewicht erlangen
dürfe , daß er den anderen , gestützt auf ferne militärische
Mackst. seinen Willen aufzwingen könne. Die . Voraussetzung
für jeden Fortschritt sei eine wirkliche, gegenseitige durch den
Völkerbund ausgeführte Kontrolle . — Wellington Koo
(China ). der von der Kommission ebenfalls mit der Aus¬
arbeitung eines allgemeinen Berichtes über das Problem
betraut ist. unterstützte die Anregungen Langes . Er ist über¬
zeugt von dem guten Millen des Volkerbundsrates ., m der
Abrüstungsfrage Ernst zu macken. Die größte Schwierigkeit
liege darin , daß io große Staaten , wie Amerika und Ruß¬
land . dem Völkerbund nicht angeborten.

mz. Paris . 21. Nov. (Savas .) Der Matin " veröifent-
lickt folgendes Telegramm aus Genf : Die A u f n a h m e
Deutschlands  in den Völkerbund kann seit gestern als
von der Versammlung endgültig abgetan  betrachtet
werden.

mz Genf. 21. Rov. Der Bölkerbundsrat . der am Sonn-
tagnacknntttag unter dem Vorsitz von Hymans.  und in
Anwesenheit von Balfour  und Leon Borgeois  tagte,
beschäftigte sich mit der Organisation der V o I ks a b st l m -
m u n g in dem zwischen Polen und  L i t a u en  strittigen
Gebiet . Die Ehrlichkeit dieser Abstimmung solle gesichert
werden durch ein internationales militärisches Truppen¬
kontingent . wofür bereits Belgien . Spanien . Frankreich und
Großbritannien ihre Mitwirkung zugestchert haben . Der
Rat beschloß, unverzüglich die in Genf anwesenden Mitglie¬

der der permanenten Eckisfahrts - und . LuftMsfabrtE -KomMission des Völkerbundes mit der Prüfung der technischen
Durchführung und der Verpflegung dieser Truppenkontin¬
gente zu beauftragen.

Die Mandate über die deutschen Kolonien.
mz. Berlin . 20. Nov. Der Rat . dos Völkerbundes faßte

vor einiger Zeit Beschlüsse über dre iruheren deut¬
sche n Kolonien,  die der deutlcken RegiENS An tz
zum Einschreiten geben. In den Beschlüssen stellte sich oer
Rat auf den Standpunkt , daß die Verteilung der Mandate
über die Kolonien und ebenio die Festsetzung der Bedingu
gen für die Mandatsausfubrung . Sache der allnerten
Mächte fei. während dem Völkerbund dabei " ur eine, u
wesentlich reine formale Funktionvor ^ bal ^ n blmben s .
Es ist klar, daß dieser Standpunkt in . der Frage des Man-
datsystems zu einem bloßen Schein fuhrt und in Wahrheit
auf die Annexion der Kolonien durch die Sieger
hinausläuft . Die deutsche Regierung legte diese Verletzung
des Friedensvertrages tn einer ausführlichen DemschrM
nieder , die dem Generalsekretär des Völkerbundes mit o
Ersuchen übermittelt wurde , sie der letzt m Genf tagenden
Vollversammlung des Völkerbundes zu Mterbretten . )̂n d
Denkschrift wird nachgewiesen, daß die Verteilung der Man¬
date und die Festsetzung der Mandatsbedingungen Sache des
Völkerbundes sebst ist. der allein die Verantwortung für die
verttagsmäbige Verwaltttng der Kolonialgeblete trage , ^ i-
ü«eich wurde mit aller Bestimmtheit zum Ausdruckgedracht,
daß Deutschland Anspruch  erhebt , bei der endgültigen
Verteilung der Mandate selbst mit als Mandatar
h e r ä n g e z o g e n zu werden.

Die deutschen Viehlicserungen.
mz. Baris . 2l . Nov. (Havas .) Der "^ n^ aasisealit

schreibt: Der Wiedergutmachung  s.a u s f ch wß kann
einen weiteren Erfolg für sich buchen. Zufolge der Verbal¬
lungen . die sich mühsam gestalteten . erzleltc der Wied^ guDmachungsausschuß einen zustimmenden Bescheid m der Fraye
der Rieblieserunaen  seitens Deutschlands.
glauben zu wissen, daß Frankreich und Belgim ungefähr
neun Zehntel des Viehs erhalten  werden , das
wir von Deutschland verlangten.

t1-—-
Eine deutsche Totenfeier in Paris.

W. T>B. Paris . 21. Nov. Am Totensonntag legte der
deutsche Botschafter Dr . Mayer  an dem Denkmal der aufdem Friedhof Bagneur  m der Parlier Vorstadt Mont¬
rouge beeristgten d e u t s che n S o l da t e n einen . Kranz
nieder . Mayer hielt , dabei an die veriaminelten MttgliEr
der deutschen Votschait. der deutschen Frredensdelegatkon und
der übrigen deutschen Miisionen folgende Anivrache.

..Uber eine Million deutscher Soldaten liegt auf franzö¬
sischem Boden begraben . UneMieklich ist die Zabl derMütter . Witwen . Kinder und Ge»ckwister der Gefallenen,
die beute in der Heimat in ihren Gedanken und Gebeten
an den Gräbern ihrer Lieben weilen . Mst ihnen gedenkt
das ganze deutsche Volk m Trauer und Ehrfurcht seiner
für das Vaterland gefallenen Sohne . Zur Ehrung des
Andenkens an alle Treuen , die an der Front , m So m-
tälern oder in der Gefangenschaft ihr Leben für das Vater¬
land dabingaben und nun in französischer Erde ihr Heldeu-
grab fanden , lege ich namens der. Relchsreglerung und der
deutschen Heimat diesen Kranz nieder . Das deutsche Volk
wird auch in seinem Unglück und seiner Not seine Helden
und ihre Taten nie vergessen: es neigt sich in unaussprech¬
licher Dankbarkeit und Bewunderung ,vor ihrem Andenken,
das ihm ein heiliges Vermächtnis bleiben wird immerdar.

Für die deutschen Mütter und Frauen , legte Frau
Botschafter Mayer  einen Kranz nieder , für die
deutsche Friedensdelegatton Gesandter v. M u t l u s.

Ein bedauerlicher ZMischenfall in Cuxhaven.
Bb. Cuxhaven. 21. Nov . Hier kam es zu einem Zwischen¬

fall zwischenM a n n s cha f t e n d e r E a r n i so n und Mit¬
gliedern der Euxhavener E n t e n t e ko m m i s s l o n. Bei
einer Feststellung der Wafsenhestände tn den Kasernen be¬
stand die Kommission darauf , auch in den einzelnen .Mann¬
schaftsstuben nach Handwaffen zu suchen. . Die Manmchaften
lieben sich zu Belästiaungen der Kommissionsmitglieder und
zu Beschädigungen ihres Kraftwagens ., brnrelßen : die .die
Fremden hegleitenden deutschen uberwachungsoffiSiere
konnten leider nickt alle diese Mißfallenskundgebungen ver¬

hindern . ^ verschwundene Friedensvertrag.
W . T -B Berlin , 20. Nov . Nach einer Meldung der

„B . Z." aus Washington ist die offizielle Kopie
des Versailler Friedensvertrages verschwunden.
Staatssekretär Colby hat zugeben muffen, daß er nrcht
weiß, wo sie sich befindet.

Neue Verdoppelung der Fernsprechgebühren?
Br . Berlin . 22. Nov . (Eia . Drahtbericht .) Die neuen

Fernsprechgebühren reichen trotz der überaus empfinLIichen
Erhöhung , welche sie erfahren haben , noch immer mckt zur
Deckung der eigenen Unkosten der Rerchsvoftverwalttmg aus.
Der Reichstag soll deshalb , wie wir Horen, sehr baL vor die
Frage gestellt werden, ob er die erforderlichen Zuschüsse aus
Steuermitteln oder aus Gebühren gelackt zu sehen wünscht.
In letzterem Falle müßten die Gebühren um volle 100
Prozent erhöbt  werden . Die Vorarbeiten für einen
entsprechenden Gesetzentwurf sind bereits begonnen Wie der
Verkehr eine solch unseheuerlich « Mehrbelastung tragen soll,
ist unerfindlich.
Die Forderungen der Beamte « vom Reichswat abgelehnt.

W. T.-B. Berlin . 20. Nov Der Reichsrat  hat die
Forderung der Beamten , so weit sie sich auf die Erhöhung
der Teuerungszuschläge von 50 auf 70 Prozent und die Er¬
höhung der Kinderzusckllägeum 100 Prozent erstrecken, grund¬
sätzlich abgetehnt.  Im Kabinett beriet man dem ,.B. T.
zufolge über Maßnahmen , die eine Erhöhung der Kinder-
SÄchläge für alle KinLer vorseben. Außerdem scheint es. daß
10 Prozent ErLAung zu den bisherigen SÄ Prozent True-
MllLLrujchlaseu gegeben werden könwen.

Nr . 546. * 68. Jahrgang.

Der Reichstag Liber die Sozialisierung
des Bergbaus.

Br . Berlin . 20. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Die ertze
von den drei großen Jnterpellationsdebatten , me wie
Unwetterdrohung seit ein paar Tagen den par .ccmen-
arischen Horizont verdüstern , ist heute gewesen und sie

ist sehr gnädig verlaufen . Die Unabhängigen beider
Schattierungen führten zwar ihre Extratouren aus,
Herr Henke  warf mit Proudon und Marx um stch, als
ob er sie gelesen und verstanden hätte und schilderte tw
Stile der Apokalypse die Expropriation der Expropria¬
teure . Der Neukommunist Kühnen «rber verkündete in
einem Ton, von dem der Mehrheitssozrallst Z a n s e n
meinte, er würde alle Geldschrankknackerauf den Plan
rufen : durch die Besetzung der Betriebe werden wir den
Kapitalismus zertrümmern . Im übrigen gmg die
Aussprache sozusagen bei gedämpftem Trommelklang.
Und auch die Interpellanten , obschon sie sichi.ptc zu
dem Problem erheblich anders stellten als die Wort¬
führer der Mehrheitssozialdemokraten noch vor Jahr
und Tag . befleitzigten sich einiger Mäßigung . Bei dem
Schlußwort des Abg. Jansen hatte man fast Me Emp¬
findung , als ob dis Sozialdemokraten sich «urs erste
bei der Antwort der Regierung zu beruhigen gÄacĥ n.
Diese Antwort aber war dilatorisch gewesen. Die Re¬
gierung wird den Wechsel, den sie einmal gegeben ha ,̂
ein lösen» sie wird die S ozial isierung svorlage brmgen.
Zuvor aber wünscht sie das Ergebnis der Bemtung rm
Reichswirtschaftsrat und im Kohlenbeirat abzuwarten.
Dieser Auffassung traten die Sprecher der Regierungs¬
parteien bei Der Zentrumsabgeordnete Bolz  und der
Demokrat Schiffer  mit ganz kurzen Erklärungen,
denen deutlich anzumerken war , daß man das heitzs
Eisen vorerst nicht anfaffen möchte. Ein wenig ausnihr-
liiher wurde Herr Dr . C u r t i u s von der Deutschen
BolksMrtei , bei dem nach allgemeiner BilllMNg der
Darlegungen des ministeriellen Parteifreundes Scholz
auch schon mancherlei Kritik durchklang. Ganz aus diese
Kritik war die Rede des Bergbausaihverstandigen der
Deutschnationalen , des Abg. Leopold,  gestellt . Alles
in allem : man hat für ein paar Monate Frist gewonnen.
An das Problem selber ward kaum gerührt . Ob es
bis zum Januar zu lösen sein wird , ohne die schwer¬
leidende deutsche Wirtschaft noch mehr zu gefährden,
darf fraglich erscheinen. Aber draußen stehen murrend
und drohend die Ruhrbergleute , denen man den Himmel
auf Erden versprochen hat , und wollen ihr Opfer haben.

•
Sitzungsbericht.

Br . Berlin , 20. November.
Im Reichstag wird zunächst der Gesetzentwurf, betr. das

Reichs -Rotopfer.  auf Antrag des Abg. Rießer (D.
Vvt .) ohne Debatte einem Ausschuß überwiesen.

Die sozialdemokratische Jntervellation über die Sozia¬
lisierung desBergbaus  stebt dann zur Debatte und
das Saus ist. der Wichtigkeit des Gegen.staiides entsprechend,
dicht gefüllt . Der Mehrheitssozialist Löffler begründet die
Interpellation.

Nack dem sozialistischen Redner nimmt das Wort Reichs-
wtttslhaftsminister Scholz. 2m Namen der Regierung gibt
er folgende Erklärung ab : Die Relchsregieruiig wird auf
Grund der Ettlärung vom 27. Oktober einen Gesetzentwurf
über die gemeinwirtschaftliche Regelung des Bergbaues mit
größtmöglichster BeschleunigunG.  der gesetz¬
gebenden Körperschaft vorlegen . Im gegenwärtigen Augen-
t'lick sind die Beratungen der Sachverständigen des vor-
länfigen Reichswirtschaftsrates und des Reichskoblenrates
über die Grurä )frasen des Entwurfs noch nicht abge-
schlossen,  vielmehr ist. wie bekannt , die ursprünglich mir
ans Vertretern des Koblenbergbaues bestehende Sachoer-,
ständigenkommission durch wettere Sachverständige ergänzt^
worden, um endgültig eine gemeinsame Grundlage , für diese
entscheidende Frage der Neuregelung unseres Wirtschafts¬
lebens zu finden . Die Kommission beEcktigt . ibre Ber-
bandlungen am 1. Dezember aufzunebmen . Sü lange die
berufenen Sachverständigen ihre noch in Aussicht strbenden
Verhandlungen über einheitliche . . aus gemeinsamer Verstän¬
digung hervorgegangenen Richtlinien braten , denen hin¬
sichtlich der Bedeutung der zu losenden Aufgabe die größte
Wichttgkeit beigemessen werden muß. wäre es eine nicht ge¬
nügende Behandlung des Gedankens fachmännischer Mit¬
arbeit auch der produktiven Kreise , wenn die Reichsregie-
rung schon fetzt einen endgültigen Bescheid über den Inhalt
des Gesetzes geben oder eine Mitteilung über dessen Richt¬
linien geben würde . Ich habe .dieser Erklärung nur wenige
LLorte hinzuzufügen . Wir müssen heute , wie immer, alle
Parteien des Hauses bitten , in dieser für unser gemein¬
sames Wirtschaftsleben so außerordentlich einschvridenden.
Frage unter Zurückstellung aller parteipolitischen Ansichten
rein vom wirtschaftlichen Standpunkt aus mit uns und mit
den Sachverständigen zu prüfen , welche Erledigung dieser
Frage uns nutzen kann. Es gibt nur einen wirklich sachlichen
Weg. der begründet ist auf der Zusammenarbeit aller pro¬
duktiven Kräfte unseres Volkes , wie sie sich anbahnt in den
Beratungen , die hoffentlich zu einer gedeiblichen Erledigung!
fuhren werden , die für uns alle befriedigend ist. Deshalb«,
kann die Regierung im gegenwärtigen Augenblick, wenn sie!
ihre Aufgabe ernst auffaßt , an diesen Beratungen nicht vor-i
ubergehen. Sie muß mit Ihnen wünschen, daß sie gedeihen
mögen zum Segen unseres Vaterlandes.

Die Besprechung der Jntervellation wird beschlossen.
Aba. Balz (Zentr.) erklärt, daß seine jdcattiou die (Et*.



klärung der Regierung billige . Es sei nicht zweckmäßig. Letzt
schon in eine materielle Beratung der Frage einzutreten.

Abg. Leopold (D.-Natl .) führt aus . daß die sozialisti¬
schen Redner in der Frage der Sozialisierung durchaus nicht
erne einheitliche Auffassung vertreten haben, daß noch vor
kurzem Abg. Bernstein erklärt hat : man dürfe stch durch das
Schlagmort der Sozialisierung durchaus nicht blenden lassen,
und daß auch der sozialistischeMinister des Innern Severtng
sich über die Sozialisierung durchaus skeptisch geäußert habe.
Das jetzige Vorgehen der Sozialdemokratie sei nur durch
Gründe der Propaganda und Taktik diktiert worden.

Abg. Dr. Curtins (D. Vpt.1: Wir billigen das Ver¬
fahren der Regierung. Wir müssen die Stellungnahme des
Reickswirtschaftsrats abwarten. Es ist ja geradezu eine
verfassungsmäßig« Pflicht der Regierung, vor der Ein¬
bringung eines solchen Gesetzes den Reichswirtschaftsrat zu
befragen. Wir miissen warten , bis alle Berstandrgums-
möglichketten im Reichswirtschaftsrat erschöpft sind. Wir
wollen den allerdings schmalen Weg der Verständigung
weitergeben. den der Reichswirtschaftsrat eingeschlagen hat.

Abg. Leicht (Bayer . Vvt .) : Wir erwarten, daß die Regie¬
rung bald einen befriedigenden Eesetzentwilrf vorlegt und
treten in eine materielle Erörterung deswegen heute nicht ein.

Abg. Heule (II. S .) : Die Deutschnationalen erstreben
kapitalistischen Profit durch politische Mittel . DEgegen-
iiber muß die Arbeiterschaft aufgeklart werden. Nur die
Bollsozialrüerung kann die wirtschaftliche Gesundung müeres
Volkes bringen. Stellt sich die Regierung auf den Boden,
die Sozialisierung bis zum St . Nimmerleinstag zu ver¬
schieben. so bedeutet das eine Katastrophe. Das Bürgertum
fiifilt sich jetzt stark genug, um es auf einen Kampf mit der
Arbeiterschaft ankommen zu lassen. Die Arbeiterschaft ist
bereit ! Sie wird nicht ruhen, bis die soziale Revolution
durchgeführt ist.

Abg. Schiffer (Dem.) gibt namens seiner Partei die Er¬
klärung ab. daß sie es für notwendig hält , der Arberterschast
einen größeren Anteil an den Erträgnissen zu sichern, ohne
auf die kraffvolle Mitarbeit der Unternehmer zu verzichten.
Sie erwartet schleunigste Vorlage eines entsprechenden
Entwurfes.

Abg. Koebnen (Linksunabh.) : Nur die Rätedikta¬
tur  kann die Vollsozialisterung bringen. Die Mehrheits-
fczialisten wollen Fiskalismus . nicht aber Sozialismus . Für
die Sozialisierung brauchen wir den proletarischen Staat.

Abg. Ianschek (Soz .) : Die Arbeiter warten auf das Ee-
setz. Es muß bald erscheinen. Bleiben die Erwartungen der
Arbeiter unerfüllt, dann gibt es einen unheilvollen Rückgang
der Produktion.

Die Aussprache schließt.
Montag 1 Uhr: Gesetz über Oberschlesieu: Interpellation

über Kapitalverschiebungen nach dem Ausland.
Schluß nach 2.30 Uhr.

Ein Gewerkschaftsdund der Angestellte«.
W. T.-B. Magdeburg. 21. Nov. Heute wurde von

kaufend Vertretern der deutschen Angestelltenverbände
der Gewerkschaftsbund der Angestellten, ein parteipoli¬
tisch und religiös neutraler Einheitsverband der männ¬
lichen und weiblichen Angestellten des Handels, der
Technik, des Bergbaues und der Bureaubetriebe, mit
350 WO Mitgliedern gegründet.

Der Landarbeiterstreikin Vorpommern.
VV. T.-B. Berlin , 21. Nov . Blättermeldungen zu¬

folge hat sich der Streik der Landarbeiter in Vor¬
pommern weiter verschärft.  Im Kreise Greifs¬
wald  sind die Arbeiter auf 90, im Kreise Grimmen
auf 10, im Kreise Franzburg auf 60 und im Kreise

, Rügen auf allen Gütern ausständig. Zn den beiden
letztgenannten Kreisen ist der verschärfte Gene¬
ralstreik  beschlossen worden; es sollen auch keine
Notstandsarbeiten geleistet werden.

Holz in Leipzig
Br. Leipzig, 22. Nov . (Eig. Drahtbericht) .. Wie die

„Leivz. N. N." erfahren, bat sich der sachßlche Rauberhauvt-
mann Max Sölz nach Leipzig begeben, wo er m der Stadt
gesehen worden ist. __ _ _

Wiederaufnahme der Friedensserhandlungen in Riga.
W. T.-B. London. 20. Nov . Das „ Reutersche. Bureau

meldet, daß die russisch - polnischen Friedens-
verhandlunsen  in Riga wieder ausgenommen werden.»

W. T.-B. Berlin . 20. Nov. Nach einer Breslauer Mel¬
dung der ..Boss. Zig/ ' sind dort Nachrichtenaus Polen und
der Ukraine eingetroffen, wonach die offenen Feind¬
seligkeiten  an der polnischen Front wieder begonnen
haben. Die Polen hätten die B e r e si n a überschrittenund
Wobruisk und Be rrissew  eingenommen.

Wiesbadener Nachrichten.
Tstenfsnntag.

Das Gedächtnis der Toten wurde gestern hier und in der
SMigrm UiM«bnW in mannigfacher Weise geehrt, ganz beson¬
ders aber wurde überall der Kriegsopfer gedacht. Auf dem
S ü d f r i e d h o f fand schon morgens um 11 Uhr seitens
des Neichsbumdes für Kriegsbeschädigte und
Hinterbliebene  eine kleine Gedenkfeier statt, dre
eimert rvu-rÄisein n«a-hin. Em-e mvkerE Ferer wa.r
nachmittass um 3 Uhr dort angesagt. In dieser Zert war
die Frankfurter Straße dicht bevölkert von Menschen, groß
und klein, die alle nach dem Gottesacker pilgerton. Die
Kapelle  war mehr wie überfüllt, und als der Gottesdienst
zu Ende war. zeigte sich erst so recht einmal , wre vrel Leute
den scheinbar kleine, aber ehrwürdige Bau rm äußersten
Fall doch zu fassen vermag. Hem Pfarrer Weins-
heimer  hietlt die tiefempfundene Gedachtnispredigtund
«dachte insbesondere all derer, die ihr Leben auf dein Altar
des Vaterlands geopfert, die es verdient haben., lest und m
allen künftigen Zeiten geehrt und geachtet zu werden. Ein
Volk, das feine Toten vergesse, sei nicht. nE wert, als aus-
aelö cht zu werden in der Völkerfamiilie durch dre Rlchtsr-
hand Gottes . Im übrigen klang großer Glaube wnfo feste
Zuversicht immer wieder durch die gehaltvolle Ansprache hin¬
durch. die durch die Worte „Hoffend leben und hoffend
sterben" ihr üesanderas Gepräge erhielt. Nack, dm Feier
wandte sich die große Menge ganz allgemein sunaÄt ^ m
Ehvemfold zu. wohl um zu sehen, was dort, zu Ehren unserer
Toten geschehen sei. Herzlich wenig ! Eiii eiiizlÄer Kram
war dort den Toten , die ihr Lehm für Vaterstadt und Vater¬
land gegeben haben, gewidmet, und dem Reichsbund der
Kriegsbeschädigten und HinterLItöbenenwar «s Vorbehalten,
wenigstens diese kleiM Ehrung vorzunehmen, ^n daniens-
werter Weise. Tiesgerührt wandten wir uns ab. Ganz .in
der Nähe war ein evangelischer Wiesbadener Iugendverern.
Jünglinge und Mädchen, in großer Zahl versammelt. fle
ehrten keine Kriogea, sie waren ra damals noch Kinder, aber
sie trauerten um Jugendgenossen. Konfirmanden, d« ernst de.
nschserendün Seuche Grippe zum Opfer gefallen und. Uno
Pfarrer SchmiÄ t sprach da an ernem Grab gerade von un-
feirer fchnellebigen Zeit , von der Zeit , m der dre Lebenden
keime Zeit mehr für die Toten hätten . . . . Dre Gottes¬
dienste.  die gessterm ebenfalls dem Gedachtms der Toten
aalten , waren außergewöhnlich stark besucht und der
GoWlichen richteten auch überall tief . zu Herzen gebende
Worte am dis Hinterbliebenen. Auch eine Reibe besonderer
Abendveranst altungen  fanden aus diesem Anlaß
statt So wurde in der Lutberkirche em geistliches Komert
veranstaltet, bei welchem u. a. der LehrerachaMgvere>m meh¬
rere stimmungsvolle Chöre zu Gehör brachte, der. evangell-
fchs KSrchema«fansveriSin hielt in der Marktkrrche seine
Totenfeier ab und der Christliche Verein junger Männer ver¬
anstaltete unter Mitwirkung des Posaunend,vrs fernen
zweiten Vortragsabend, auf dem Herr Pfarrer S o f m a n n
über das Thema „Die Rettung aus der Not sprach. Alle
VeranstaltungieNnahmen einen dem Charakter des Tages
enlsprsck-eriden ernsten würdigen Verlauf . e-s

Die Weihe des Ehrenfeldes i» Biebrich a. Rh.
Einem besonderen Akt der Dankesvilicht und Pietät

«vsearüber de>n gefalleuen Kriegern erfüllte am Tot« rsaim-
ta« unsere Nachbarstadt Biebrich a. Rh. Dort wurde auf
dem F-rieddof eine würdige Gedenkstättesur die Melden, die
M Leben für das Vaterland hergaben, errichtet rmd gMerm
feierll'ich eingeweiht . Ihrer 80 sind es. deren sterbliche Reste
auGdem EbMinfÄd selbst bttM -tzt sind. Die Zahl derrenlsen
aber die draußen in fremder Erde Mhon. betrüLt 640. dar¬
unter sind 35. deren Familien zwei Sohne... und 2. deren
Familien drei Söhne Hinsehen mußten. Für lüden dieser
Leidem ist eine sinnige Demkmalstdtte geschaffen worden, die
mit einer ihrem Namen tragenden Tafel aus nastaurschem
Marmor versehen ist. Die Reihenfolge ist alphabetisch geord-
iret. was die Auffindung der Namen erleichtert. Grüne Bur-
einiassungen und einfache, der Jrbreszeit . entsprechende
Blumen lind Pflanzen bilden den Schmuck. Dre wechselnden
Färben des Marmors der Namentafeln beben .erne ern-
tünige Wirkung der Feldereinteilung auf Im Sm-lerMUnd
des Ebremfeldes erbebt sich das Denkmal, dessen anttke Form
einen ruhligen. erbebenden Eindruck macht. T-as Denkmal
ifttaus grünem Dolomit hergestellt! esist8 Meter breit und
5 Meter hoch und baut stch auf drei - ttifm mrf. einem
von zwei kcrneluerten Säulen erngeschlossenem Portal ,steht
die BroMeffgur. darstellend einen hettngekehrten Krieger.,
der die Gefallenen betrauert. Auf den an das Portal zu
h«id«n Seiten sich anschließenden WanMachen..befindet sich
je eine mit Eichenlaub umrankte Tafel , die spater noch mtt
Sprüchen versehen werden sollen. — Der Werbeakt, zu dem
sich die BerüKerung fast zur. Halfte eingefunden hatte. dr¬
unter sämtliche Vereine mit . ihren umflorten Fahnen, wurde
eingeleittet durch ein Vorspiel der FeuermehrLavelle. Mm
fMtt «in Eeiang der. über 300 K.cwfe starken Bwbvimer
SLnaerve>rLin>aung : „Die Himmel rühmen . geleilei von
Herrin Dirigenten S cba u ß (Wiesbadens m̂orallf̂ Oberbur-

hiellt. wr errmnerre an oie ©enraa«i.tuj»>u*t,
van Serajeroo auf Eurova lag . und die dmttche
treue, die sich ber Kriegsausbruch gezeigt habe, fowne. daran,
wie man sich immer wieder von neuem ««lobt lmde. me
Kriegsapfer zu ehren. De« Liebe, die d« Geiallenen del ven
Ihrigen daheim gefunden, sei das Fundament
die Vaterlandsliebe .̂ in .der sie ihr Leben gesetzt bitten
für den Schutz der Gemeinschaft. Den Gefallenen fei es er
pari geblieben. Zeugen zu sein des Niedersmiss
lands . Nicht durch eine Wiederholung dm: Kampfe, sondern
nur aus dem Geist des Fleißes und der ttE Prlichtt
Erfüllung heraus werde der Wiederaufbau..Deutschlandŝ \i&
vollziehen — Einem wetteren Chor der SanMrverenmsu,^
„O klagt nicht, wenn ich gehe" von AWrecht̂ Mte eme
wettere Ansprache des.  evangelischen Psamers Herrn
Kübler,  welcher das Bibelwort »̂ gründe lag . -Zrshe
deine Schuhe aus. der Ort. auf dem du YMt . M
hetliiges Land und niemand bat größere 2 « .“ ?
die . daß ef fein Leben gibt für ferne Freunve.
Er sprach zunächst von den aroßen Omern, Lre der
Krieg uns auferlegt bat. Die Eedachtnistafel aus dem
Krieg 1870/71 führe 7 Namen aus. aus dem letzten:
aLer soien es allein 459 «us der evangelischenGemeinde, rrw-
gesamt aber über 700 aus der Gememde. Ihre ^ bm !men
zur letzten Ruhe gebettet, zerstreut aus dem
frfmimtafe so LS ttur wenigen vergönnt m . am rm-en
M,a>WÜ6e'ln die SvendM idrer die-
fer Tatlache heraus sei der Plan entstanden., hier eine chen-
tvaMelle zu schaffen, die die Namen dwfer PeMEumfass«. Ein heiliges Vermächtnis hatten me Toten uns
hLLssen in ihE Treue. Dieses Vmmachtni- muüe un
Mahnung sein, treu unsere Pflicht zu ettullan Wieder^aufbau denen, was der Krneg uns zerstörte. Rach emem
wetteren Cborgesang: „Es ifi öestrmmt in Gotte- Ra .
griff Herr Pfarrer Rat von der: katholisichen Eeuwinde das
Wort Er sprach van der vielen Lrebe. die in den Gefallenen
ihr Ende gefunden, von den ernstem Stunden, die ß« ^ ste.e,
Todesgesahr durchgemacht, von der dringenden Mabnuna
die von ihren Lerchembugeln aussehe. <&ott und den Bruder
zu lieben., von dem heutigen Tanz um das Kalb wch
um den Altar der Venus , den z>il erlebm den Toten
geblLi ' U und Lß Mit ^ r Versicherung. tEe Totem
wacht lmltem zu wollen an ihren Gräbern. — Den Schluß êr
in allen Teilen reckt erhebend verlausenemFeier knldete dr«
Niedenlegmng von Kranzem.M't denen, bald d^ meffttn derGraÄhil«el bêdeckt waren. Dre Stadt , die Songervereimmiim.
^ Reichsbund der Kriegsbeschädigten und andere hatten
Prachtkränze am Sauptdenkmal niederlesen lallen.

*

Ferner wird uns über die .
Einweihung des Ebrenfeldes in Erbenherm

berichtet' Das Ebrenfeld für die aus unserer Gemeinde ge»
fallenen Krieger wurde gestern nachmittag fenerttch ern« -
wsSht. Wohl 1500 Ortseingesessenenahmen K .dem Wlichsv
Akt teil , der von den hiesigen vererninten Männer-<Mang-
vereinen eiröffnet wurde durch den wuchtig und ergreife.il!
EeRn Beetbovenschen Chor: .. ..Die Simmell rühmen..
Nachdem der stellvertretende Bürgermeister Winter'
m e v e r allen denen herzlich gedankt hatte, dre sich um Re
HeMchtE des EbrenfeLes und des schlichten, aber wüti¬
gen Gede-nlsteins verdient gemacht haben, bcelt der Ortsgeist-
Urfae  Pfarrer Hümmerich  eine ttesergverfende Anlprache
M L^ Lidsche Wort iü, Samuelisbries : .Wie . stnd dre
Helden gefallen und die Streitbaren umgökommen. Nack,
der Lntbülttrn« und Weihedes .^ EksteinsundderNieder-'«giMg M!ehrerer Kranze verließen 'die ToAneibm« m stiller
Andalckt die geweihte Stätte : bat doch Erbenbeim nicht wNtt-
aer als 83 Tote zu beklagen, die rm Krieg stallen oder doch
an einer auf dem Schlachtfeld zusezogeuen Krankhert ge¬
storben sind.

Die Mahlen zu« Ortskrankenkaffe.
Am Samstag und Sonntag fanden die Wahlen der Ber-

treterversamimlung zur Ortskrankenkasfe statt. Sowohl für
die Bertteter der Arbeitnehmer .(180 an der Zahl) wie mr
die der Arbeitgeber waren zwei verschiÄ>one Listen amse-
ftellt. dis «ine vom GewerkfchaftÄartell der freien Gemevk/
schäften unld die andere vom Arbeitsausschußder Deremmteri
biiigerlichen Vereine und Korporationen. Von beiden
Seitän wurdgn große Anstrengungen gemacht. Flugblätter
herausse«e!ben und Versammlungen abgebalten. So svvack
am Samstagabend noch nach DeendlMing des ersten Wabl-
twgos auf Beranlasiung des Gcwerksckafts-kar tells » nm Dr-
Quarck-Sammerschlag in der Turnhalle des Turnversims. über
die Bedeutung der Wahl , nachdem am Abend vmber, wie be¬
reits berichtet, lim KatholischenGefellenbaus dve! bürgerlichen
VerÄine eiine Kundgebung veranstaltet batten. Trotz alledem
aber u» r die W a h l be te i l i g u ng a u ße r o rd en t l ick
schwach . Das Ergebnis  ist folgendes: Arbeitneh¬
mer ' Jnlsaesamt wurden abgegeben 4301 Stimmen , davon
WwnM » 2 (D -nmer) 2793, Liste 1 (Grabberr) 1508
Stimmen . - Arbeitgeber: 3ii « eW tote
1564 Stimmen : davon erhielten Liste 1 (Hamohn) 1506.
Liste 2 (Bauer ) 58 Stimmen.

Mozart-Anekdoten.
Unter dem Tttel „Die schönsten Morart-AneLotein" hat

Richard SmoLal die hübschesten und charakteristischsten, zum
Tei > iwch unbekMinten Episoden aus dem Lê n Mozarts
in einem Buch zuswmmengefaßt. .das fetzt tim Zettas O. C.
Recht in München erscheint. Wir entnehmen dreier Samm-
iuua die nachstehenden Anekdoten: .

So wenig hervorragend Schikaneder rm Grunde gekom¬
men war , so viel bildete er sich auf seuw Bega^ mg öum
Schau'pieler . Sänger . Mustker. Theaterdirektor und Dichter
ein ^Bskanntlich verdankte er semcn Namen nur der Tat-
sache daß er den Text zur „Zauberslote schrieb, deren Erst-
miffübrung am 30. September 1791 aus letNer Bühne ttu
Fveibaus zu Wien stattfand. Als ihm ein Freund nach der
Vorstellung zum großen Erfolg dieses ntusikalischenÄ̂ ffter-
wevks gratulierte , meinte Schikaneder hevablasiend .̂ . ra.die Over bat geckillen. aber ste wurde noch viel mehr aeWIIen
fea&m wenn mir der Mozart nicht so viel daran verpfuscht
Ntte !" .

Mozart kam auf seinen Reffen in das HaiW des dama-
liaen Herrn von R.. der Must! sehr schaßte und deüen letzt
berühmter l̂ hn von 12 oder 13 Jabven schon sehr brav
Klavier spielte. „Aber. Herr Kapellmeister zagte dm Knabe,
.ich möchte so gern zuweilen auch etums jE konwonieven.

Swaen Sie Mir nur, wie ichs anfange ! .Nichts . Nichts.
Müllen warten !" „Sie haben ja noch El früher komvo-
uiertt " .Wernicht gefragt ! Wenn man den Geist dazu haßi .-» WrtiirfVs ' MtLN ITUIÖ L9 U'Tlb 1Tl*ClTl 9
SÄ fÄb » r « e
ttaiuria da Mozart das herauspolterte. Er sagte. „Ick meme

X  Siemir kein Buch Vorschlägen können, woraus ichs
recht iäcchen lemlte." „Nun kchanns!" antwortete Mozart
freundlicher und streichelte dem Kleinen die Wangen: »das
ist all wieder nichts! hier und hier" ^ r zeigteauf ^ br. K^ f
und Her») A Ihre Schul«. „M 's da dann m Gottts
Namen die Feder rn dre Hand, und stellt s d« . ĥernach einen
vorstälchisen Mann darüber gefragt!

Michael Haydn sollte auf höheren Befehl Duette für
Violine und Viola schreiben. Er konnte selbige aber rur be-
sttmiinton Zeit nicht liefern , weil ihn eine heffise Krankheit
befallen harte, die ihn nachher länger, als man vemmtete.
„ „du Arbeit unfähig machte. Man drohte ,hm über den±S5eS,S5fc ..iM Mmcr  Beioldmul . mell dar Gebieter

von Haydns Umständen vermuttich zu wenrg untvrrrchtet oder
durch falsche Berichte hintevgangen war. . Mozart, der.Haydn
Mlich besuchte, erfuhr dieses, setzte fick Nieder und M -reb für
den betrübten Freund mit so unausgesetzterNastlastgkeit. daß
die Duette itr Wenigen Ta'gen vollendet Waren und unter
Michael SwÄs Namvn eingereicht werden Ts-nnren.

Stcmlstheater.
Am Samst -m sing Airbsrs ..Fra Dravolo"  nEön-

studiovt in Szene . Mit gleicher Erazre und Lerchttskett
tänzelt die Musik des französischen Tonmeisters so über die
kamischsn wie über die lyrrschen Szenen und Situattoßwii des
«MhMswmen Scribeschea Librettos hinweg. Frrsch eMal-

fwibcin fkö niawemtfich dtE t0'NriHchL>n dartilLN ÄLH
Werkes: in ihnen hat die mit Witz und Laune gestaltende
Hund des KompaEen manches «eschanen. was zum
PÄantesten und Nprttvolksten dieses Eockett ta iiÄÄMM
OpermreMes gehört. Die Kokette« -^Liilanssitd. sc>wtvd mam
dv an die Hauvtszene der Over denkeor, wo sich der galante
Bandit FM Dwwolo mit seinen .bê Spie^ sellen meinem Derschlag des Gasthauses halbversteckt hakt, wahrend
ÄS nebenan die Wirtstochter Zenlme M Bette
«M - nicht ohne stch zuvor selbßM.fallig rm SvEeGbewun-
dert zu habM. Diese Szene galt ihrer Zert (die Oper er¬
schien vor 90 Jahren ) und noch lange Zert hindurch als der
Gipfel von Frivolität auf der Bühn«- * 1E?5hos Ausziehen auf den weltbedeutendan Brettern und
Bresttln schon so gewohnt, daß diese Fra -Diavalo -Szene kaum
noch — Aufsiehem macht. Frau Müller - Reiche
ZemKine gab sich überdies hier so ernfach. züchtig und kindlich,
baß iedor Anickvin von Koketteöie ausgeschlosfen dttz§b. Dies
kindliche Wesen bestimmt« auch di« sonstige Darstellung, d.«
im lganzen etwas zu matt und temperamentlos vettief . Ge-
sangM war die Partie , besonders auch rn,den kolcmerttn
Stellen , lehr nett ausgefeilt : die Stimm« nrnt ihrem Hellen,
mädchenhaftenTimbre hätte nur ern bißchen,m«r»nkttrtigier
nachhelfen müssen. Frisch inid wohlgemut griff Herr
Scherer  die Rolle des Fra Dtavolo auf. D« ietnen Mame-
«n . dos Marquis , hinter denen doch rmmer wieder dre Ge¬
meinheit des abgefeimten Gauners Hervorlust —. ®« s
SL ’rÄi ' Äft
SSÄSTÄ L' SSÄ« Ä

naita im 2. und der -Aäuberai ^ im 3. A!M Daß ein soliLbLsNSwürdilge-r Fra Dliavolo sMmUÄ rm Ka-MVf derr
Pülizeitruppe sollt , und die Oper somit ein ttagisiches oder
wenigstens ein lehr trauriges Ende nimmt, sollte >
fafome der amAontem. komischen Fieren und Sttuattonen
inttbestimmen. Hier müßte bet aller. Munterkett und humor¬
vollen Angeregtheit doch, alles . vermMen werden, mas an
burleske Karikatur streift. Dies geschah in d̂er Darbietung
der beiden Banditen „Giacoino und „Bevvo . Doch nur zum
Teil : Herr N o sa l e w i c z bewahtte wohl noch em« e Hal¬
tung' Herr Schorn haute aber mehrfach über die Schnur,
und der ganze Gang der Handlung Eien dann , unglaub¬
würdig: auch dürften die emsejtweutein Lazzr sah nie so stark
heMordrüMen. daß der Gesang ~ 'J :. V . êt
migezosenen Zerlinen -Szeme — «estort wird. Da ist dre
greife . Feinkomische Wirkung erreichte das reifende Eng-
ländorvaar : dieser eifersüchtige, trotz fernes Phlegmas zum
Boren bereite Lord Kockburne' des Herrn Lord mann,
L diZEffebte in fraulicher Anmut strahlende Lady
Bamela " der Fräulein Haas:  das auf Deutsth-EnglM

Ädebreckxnde Duett der beiden ward zu einer ^ r reiz- oll¬
sten Nummern. Als „Lorenzo bezewte om Gast. Herr
Jäger,  ein lehr achtenswertes Tenovtalent : unld auck dre
kleinen Rollen wurden mit großer Gewandtheit gegebsn.
Her̂ Kapellmeffter Roth er.  hatte für ffeißiges Studiumi
atto.'-gt ' allerseits — auch bcr Cbor  und Orchester  —
ttat das leicht bewegliche prickelnde Clement der Over in
der Ausführung deutlich zuMe . 0 . v.

Elleine LhrorM.
Bildende Kunst und Mnstk. Im Berliner  Theater

ist ihn Stil einer großen Sensations -Premiere die neue
Operette Leo Falls „Die spanische Nachtigall"
aus der Taufe gehübe,i worden. In dem Werk klingen
cr.armenmotive an . überwuchert von operettenmäßigen
Ornamenten großer Fülle . Leo Falls Musik ist. wie immer,
aeickmackvoll̂ und doch schlagorkräfttg. Der Erfolg des
Abenids rubte auf der Persönlichkeit von Fritzi Massary. der
Düse der Berliner Operette, der sich ganz Berlin zu Füßen
leat wie noch nie einer D,va . — Ern neues Werk von Paul
Grän ° r! ttne  Suite „Aus dem Reich des Pan ", brachte
Peter Raabe mit dem städtischen Orchester von Aachen zur
v'folEeichcn Uraufführung. — Felix Weingartner  fiat
Midi seiner Rückkehr aus Argentinien di« Leitung der
Wiener  Dolksover wieder übernommen und mit der Ein-
stüdiSMns seiner Over„Genasius" begomren.



— Berftirltma der RSeinpolirei . 3ut Dcagmiiliation
einet Meiinivoltsei werden vom Reichst«« 600 000 M . anae-
Sji seit Secnttama des Kriegs auf dem Mef -n mw

auf dem Main die Unsicherheit stcmdm MwWckfen ist. Dreb-
Mhle von Schiffsgütern . Beraubung der Ladungen . Tchleich-
t>ü,7idel und SchmuWel waren , wie wir wredsrhM an dreier
Stelle bsriichitetLn. an dm Tagesordnung .^ ohne sah dre
Swom - und SchiffahrtÄdehörden der Lcrn̂ r dem Unwesen
wirkkmn m  steuern vermochten. Auch ln« Entente ElEte
ein E.infchreiten des Reichs. Das Reich will nun dne notusen
Mittel snm Ausbau der Orsantsatromn der llsemaaten zur
SerfüßUina stellen, damit rasche Arbeit geleistet wird . Dw
Summe soll cm Preuhen . Hessen, Bayern und Baden unter
Beteilisung und KEtvolle des Reichs verteilt werden.

— Keine allgemeine Briefzensur im besetzten Gebiet . r>u
der Notis iiiber ..Brieirensur " . die wer dem ...Amrnoc ent¬
nahmen . «rsabren wir . dab dre Meldung », m dreier Form
nicht richtig ist. Es handelt .stch namkilcĥnicht um « om
der Rheinlandstommmion etngefuhrte Brrefzensur . sonlxrn
um eine Matznabine der deutschen Dehord « zur Ver-
Hinderung der  K av  l ta ls luch  t . Diese Kontrolle
vcmdächtiger Brissscvchrn gebt von drer Zentralen . Kleve . Köln
und Ludwigshasen . aus . . . . ^ , . „ ™ - „

— Wichtig für Exportfirmen . Di« Handelskammer Wies¬
baden gibt bekannt : Der SandelsvertragsvereiN «.Berlin
W. 9 Kötheneistraße 28/29 ) hat eine DauemiusteraiUchtellMlg
für deutsche Erzeugnisse in verschiedenen Ländern vorbereitet.
Fivm'sn. die dafür Interesse haben , wind anbeimgegeben . sich
direÄ an den genannten Verein zu wenden.

— Städtische Schulverwaltung und Schulgeldkasse. Die
Geschäftsräume besmden sich ab Mittwoch , den 24. November
19‘V im Haufe Friedrickstrahe 27, 2. Stock. Wegen Umzugs
bleibt das Bureau und die Kasse am 22. und 23. November

^ ^ELebensperficherung . Das Reichsaufsichtsamt bat . wie
aus Berlin berichtet wird , ist erneuten Derhanidlmigsn d«
Anträge der Lebensoersicherungsaesellschaiten..auf Erhöhung
der Prämien auf laufende Verstcherungsvevtvag« abgelevnt.

— Der Fiskus erlaubt dringende Ausgaben bei Todes¬
fall . Barguthaben eines Erblassers müssen Dankeu . Spar¬
kassen usw. aiimelden . Sie dürfen die Betrage truhestens
eims Woche nach der Anmeldung auszahlen . Esl soll so ver-
binöerr werden , dah Vermogensstucke dem Zugrtts der
Steuerbehörde entzogen werden. Di« EinbalMng der Sperr¬
frist kann häufig zu schweren Schädigungen der Familie oder
des Unternehmens Mven . das der Erblaffer betrieben bat.
Gerade der Todessall bringt plötzliche grobe Ausgaben mit
sich. Der Reicksmintz'ter der Finanzen bat deshalb ruge-
lassen, dast bis 30M M . in redem Fall ausg ^ ablt werden.
Eine Aussahlung vor Ablauf der Sperrfrist ist imch für die
Fovt 'etzung von Abhebungen Zulässig, die Zu Lederten des
Erblassers üblich waren . Regelmckhige Abhebumen für
Familie . Geschäft oder Schuldzmsen können we ter ersolgen.
Eine Prüfung des Zwecks der Abhebung ist Nicht notm . Aus¬
zahlungen dürfen ferner zur Abwertung eines «lartbbaft
gemachten Notstands erfolgen . Endlich kann das Finanzamt
eine vorzeitige Auszahlung genebmigen. tv«mn .es ern-e Be¬
schlagnahme nicht für erforderlich hart . . .Anträgen ^ ist mit
BeiiNMNigung zu entsprechen. Geben Jnefe em.
so sollen sie aus Wunsch unmittelbar an die Banr mit der Ee-
nehmigung Z^ äurssetzung der SUbermünzen . . Per Rebchs-
iinanzmiuister erinnert nochmals daran , dost btedeutschen
Silbermünzen nur bis zum 1. Januar 1921 bei den Neichs-
v?id Landeskassen in Zahlung genommen werden . ^ -Mark¬
stücke. 1-. 3- und S-MaMiicke sowie die in Form von Tenk-
miinzen geprägten 2-MarNücke gelten berörts fest Mrtk
April nicht mehr als gesetzliches Zahlungsmittel , trotzdem
werden sie noch bei den Reichs- und Landeskassen bis zum
1. Januar in Zahlung genommen oder gegen deutsche Bank¬
noten umsetauscht.

Gor berichte Lbsr Ämrst . SvrtrSge »nv Bemvanbiea.
» Staatstheater . Wie bereit - mitgeteilt , sindethente M - Mag -in ein¬

maliges Gastspiel der „Sritisd Hhine Army Dramatic Company
Sott Hui Aufführung gelangt B . Shaws philosophische Komodie >.^ an
and Sujici -marC (Mensch und Übermensch) , Es gelten die b-r- nnten
Schauspielpreise . Beginn 7 Uhr. — Das Ballett des Staatstheeters bereitet
einen Tanzabend vor . Es sollen hier eine Reihe choreographischer Dar¬
bietungen gezeigt werden, die eine Entwickelung des Gesellschaststanze-
von der Renaissance bis aus die neueste Zeit veranschaulichen Die erste
Ausführung ist für Samstag vorgesehen. , . , .

* Bcctheoen -Feier . Die morgen Dienstag , abends 8 Uhr , im Winter¬
garten in den Bolksunterhaltungsabendcn stattfindende Beethoven -Feier
unter Leitung Artur Rolhers und unter Mitwirkung ' von Therese Muller-
Reichcl Ludwig Roffmann und Mufikdirektor Rowack ist die erste Feier in
Wiesbaden anläßlich des 1S0. Eeburtstages des grossen Meisters Eins
ganz beschränkte Anzahl von Kalten ist noch in den V- rverkaus -stellen und
an der Abcndkaste erhältlich.

* 5w Orzellonzeet in der Marktkirche am Mittwoch , S Uhr , werden
Mitwirken der Konzert - und Oratoricntencr Adols Erlrnwein von hier und
Ernst Groell (Violine ). Der erste Teil ist dem Gedächtnis der Toten ge¬
widmet und enthält : Traueimarsch ..Denn alles Fleisch es ist wie Gras
aus dem Requiem von Brahms (für Orgel eingerichtet von ,rnedr
Petersen ) , „Komm, süsser Tod" von Vach, Adagio ans dem Violinkonzert
E-Dur von Bach, Ehoralvorspiel von Brahms „O Welt , ich mutz dich lassen
und „O wie selig seid ihr doch, ihr Frommen ", Litanei von Schubert . „Ich
heb- meine Augen aus zu den Bergen " von E . Grell . Der zweite Teil
nimmt auf Advent Bezug und bringt Aria für Violine von Eoldmarl sowie
„O du mein Trost und sützes Hoffen" von I . W. Franst . Die Kirche ist
gut geheizt.

Nus dem Landkreis Wiesbaden»
Ans der Sonnenberger Gemeindevertretung.

st. Ssnnenberg , 20. Rov . Bon der Verfügung des Herrn L- ndrais vom
25. Oktober 1920, betr . die Berechnung von Gebühren bei der Abgabe von
Reihen - und Kaufgräbern,  wurde von der Eemcindevertretung
Kenntnis genommen und beschlossen, vorerst einen Auszug über die Hergabe
von Kaufgräbern in de» letzten 5 Zähren vorzulegen . Die Festsetzung
und Erhöhung von erhöhten Gebühren bei der Abgabe von Reihengräbern
bleibt Vorbehalten . Zn bezug aus die Stellvertretung für den erkrankten
Förster Snndermeier  und Bewilligung der dadurch entstehenden Kosten
wurde beschlossen, di« Kosten bis zum 31. Dezember 1920 zu bewilligen.
Der Annahme eines Förstorgehilfen wird nötigenfalls zugestimmt, jedoch soll
die Oberförsterei um Erwägung gebeten werden , ob nicht ein hier wohnen¬
der Förster mit der Stellvertretung beauftragt werden kann . Dem
Diakonisscnmutterhaus Paulinenftift  in Wiesbaden wird eine
Svinde von 300 M . bewilligt . — Das Gesuch der Frau Karl Zltzmann , betr.
die Genehmigung zur Durchlegung eines Erundwasssr -Entwässerungskanals
durch dis Liebenauer  st ratze,  wird genehmigt unter dem Vorbehalt
des jederzeitigen Widerrufs . Dem Verkauf einer Parzelle an penn Paul

Wiesbadener Tagblatt.
Meininahaus zum Preise »an 1410 M . wird zngestimmt Für di- in die
Wiesbaden » Stratz? f. llende Parzelle hat Herr Paul Wmninghaus als
Anlieger 1290 M. zu zahlen. Der Verkauf eines Flutgrabenterles «n ta,
Eheleute Wilhelm Tresbach uud « nesweit - ren Teiles ‘ «J ™ “
Wagner wird genehmigt . Den neuen Besttzern soll die Unterhaltung der
Flutgrab -nt - il« zur Pflicht gemacht werdem An und m d->r Ecbävd « ,
der B u i g - u n d T a l schu l « sind Ausbesserungen nötig »«worden B-
vor die Ausbesserungen vorgenommei: werden , sollen dre Kosten der Zn-
standsetzuna festgestrllt und alsdann Vorlage gemacht wer « » unc Er¬
höhung der Grundsteuer zur Deckung der voraussichtlichen Mindereinnahmen
und 'der wahrscheinlichen Mehrausgaben im Rechnungsjahr ^ wird
gegebenenfalls in Aussicht genommen. Dre Kemeindevertretung behielt sich
indes ausdrücklich die weitere und endgültige Bcschlutzfassnng vor . Der
Fluchtlinienplan des Wagnerschen Ziegelerg - land - s soll zwecks
späterer Feststellung durch die Gemeindevertretung weiter besordert werden.
Rach einer Verfügung des Herrn Landrats vom 24. Septembe betr Er
satz der K-st-n für Hochwasserschäden.  wlic bcschlo,smi, datz von
eiten der Gemeindevertretung die nachträglich ermittelten °- ch- den an-

gemeldet und die Erstattung der Kosten verlangt werden soll. DleAbgabe
von Laub aus dem S -mienberger Eemeindewald soll nur ui belchr-inkter
Menge ersolgen und nur an diejenigen Einwohnel , die kein E - tr - idestroh
besitzen. Auch soll an die Besitzer lleinerer LandwirtschLflsdetriebe , die
weniger »ls S Morgen Pacht - oder Ligenland besitzen, Laub abgegeben
werden . Autzerhalb de: Tagesordnung wird die Ergebung der s °lz-
hauerarbeiten zum T- rissatz genehmigt . Wegen der G-Wiilnung von
Siockholz soll der Eemeindevoistand Verhandlungen fuhren und zum Ab-
schlutz bringe«.

ALeud-Ausgab«. Erst« Matt . Sekt» 8.

Sssrt.
rvv. Futzball. Auf dem Sportplatz an der Frankfurter Stratze stand

Svorlvereins Ligaelf am Sonntag dem führenden 1. Mainzer Fußball - und
Sportverein 05 znm fälligen Verbandsjpiel gegenüber . Wiesbaden ooll.
ständig, Mainz mit vollwertigem Ersatz für seinen Torwächter . Mit dem
Anstotz Sportvereins ging es gleich ans Eäftetor , und es entstanden heikle
Lagen, di« der Tormann prächtig zu klaren verstand . Doch bald darauf
konnten auch Wiesbadens Verteidiger ihr Können zeigen. In blitzschnellem
Tempo ging es von Tor zu Tor . doch konnte keine Partei cs zu einem Er¬
folgs bringen . Bei dem Stande von 0:0 Toren und einem EckenoeihaltniS
von 8 :2 für Sportverein wurden die Seiten gewechselt. Rach der Pause
umr das Spiel weiter imtzerst rasch und abwechslungsreich Sportvereins
Sturm kam wieder einmal gut durch, der Rschtsautzen flankte , uiid unter
grossem Beifall schob der Linlsautzen den Ball ins Mainzer Tor . Jetzt gaben
dis Gäste alles ans sich heraus , um den Ausgleich zu erzwingen , doch Sport¬
vereins Verteidiger liehen nicht locker und kämpften aufopfernd . Funs
Minuten vor Schlntz konnte der Mlitelsturm der Gäste durch strammen
Schutz den Ausgleich erzielen. Zetzt war Wiesbaden wieder im Angriff,
und zwei Minuten vor Schluh gelang es Rühl , unter ungeheurem Beifall
unhaltbar das fiegbringcnde Tor für Wiesbadens Farben zu schietzen. Roch
eine Ecke gegen Mainz , dann machte der Schlusspfiff des Unparteiischen einem
schönen Spiel ein Ende . Sportverein hatte das Spiel wohlverdient mit
2-1 Toren gewonnen, Eckballverhältnis 9:3 zu seinen Gunsten. Wenn
Sportverein so bleibt , werden auch weitere Erfolge in den V-ibands !v>elou
nicht ansbleiben . Auch im Vorspiel war Mainz mit 1:0 Toren unterlegen.
— Dt - 1 Mannschast der Spielvereinignng Wiesbaden spielte gegen die
3 Sportvereins 1:1 unentschieden. - Dotzheims 1 gegen Sodens 1 mit
1-1 Toren unentschieden. Dotzheims 2. gegen Sodens 2. 3:1. - Durch
Biebrichs Niederlage gegen Höchst (0:2 Toren ) rückt Sportverein Wiesbaden
an die zweitletzte Stelle in der Tabelle auf . — In Magdeburg gewann
Mitteldeutschland gegen Norddeuischland vor 8000 Zuschauern mit «A.
Die 1. Mannschaft des Futzballvereins Germania . E . V-, konnte vor Worms
qcoen die dortige Alemannia , mit Ersatz spielend , nur ein unentschiedenes
Resultat 2:2 mit nach Hanse bringen . Halbzeit 2:1 für Wesbadeii . Ecken-
verhälmir 9:4 für Wiesbaden . Di- 1 Juzendmannschaft ' pleite gegen
die gleiche des Fuhball -SPortvereins Mainz 0:0. Die 2. Jugendmann¬
schaft verlor gegen die 2. Jugendueannschaft 3:1.

Neues aus sller WM.
Wiederaufbau »er Bur , Atz. Zum Wiederaufbau der herrlichen allen

Bur « Eltz bei M - fell-. n hat jetzt Graf zu Eltz den Architekten Reg.-B- n-
meister Stahl in Düsseldorf beauftragt , di« nötigen Alberten für die abge¬
brannten Burgt -ile einMleiten . Sie solle« . im volle« Einvernehmen mü
der staatlichen Dealmalspflege vorgenrmmen werden . Zunächst ist beab-
lichtiat. die ausgebrannten Bnrgteile durch Rotdiichei var Zerstörungen durch
die Witter ««, zu schütze« . Der Wiederaufbau , der wvhl dar - «heie male-
rische Bild , aber nicht den mittelalterlichen Geist des Zerstörten wird wwdei-
herftellen können, dürste bei dem Umfang des Erhaltenen und dank den
vorliegenden Aufnahmen besondere Schwierigkeiten nicht bieten.

Ei « langlebiges Geschlecht. In Lemgo in Lippe ist ein seltenes Fainilien-
crcianis zu verzeichnen. Bei einem dortigen Ehepaar brachte der Ee-
oatter Storch ein kleines Mädchen, das nicht nnr von Eltern , Erossmutter
und Urgrotzmuttcr , sondern auch noch von der Urahne freudig begrüsst wurde.

Schisssuntergang . Rach einer Meldung aus Malina (Philippinen ) wurde
das Küstenschiff „Basilisk", das für Puerto -Pelho bestimmt war . von cinenl
Taifun ersaßt . 48 Mann der Besatzung sollen umgekommen und 1« Mann
gerettet worden sein.

tßLNLZGSLtSlS.
Reichsbank und Devisenspekulation.

Seit der Aufhebung der Devisenordnung ist der Devisen¬
handel zwar nicht mehr bei der Reichsbank zentralisiert;
doch übt diese nach wie vor erheblichen Einfluß auf die
Kursbewegung der Devisen aus . Ihr Bestreben geht dahin,
allzu heftige Schwankm gen zu verhindern oder wenigstens
zu mildern . Über den Erfolg der Devisenpolitik der Reichs¬
bank sind die Meinungen geteilt in einem Punkte herrscht
aber unbedingt Übereinstimmung ; es handelt sich nämlich
um das Verhalten der Provinzstellen der Reichsbank . Bis¬
her herrschte die Gepflogenheit , daß diese bis 12 Uhr mittags
zum Kurse des Vortages fremde Wechsel von dritter Seite
ankaufen durften . Diese Möglichkeit , von der umfangreicher
Gebrauch gemacht wurde , hat zu bedenklichen Folgen ge¬
führt . Jetzt ist endlich nach dem „B. T.“ Änderung dieses
Zustandes derart herbeigeführt worden , daß künftighin alle
Aufträge aus der Provinz der Reichsbankhauptstelle zur
Ausführung an dex Börse weitergeleitet werden . Die Dinge
hatten sich schließlich so entwickelt , daß der Eingeweihte
bei einer Devisenspekulation auch nicht die geringste Ge¬
fahr auf sich nahm. Für den , der dieses Geschäft verstand,
gab es nur Gewinnaussichten . Stiegen die fremden
Zahlungsmittel an der Börse, so konnte es seine Bestände
dort mit Nutzen abstoßen , ging ihr Kurs zurück , so konnte
er sie immer noch zum Vortagskurse an die Provinzstellen
der Reichsbank verkaufen und vermied dabei wenigstens den
Verlust . Diese Lase wurde natürlich weidlich ausgenutzt.

und zwar haben auch sehr große Bankinstitute daim^
Nutzen gezogen. Man schätzt, daß auf / ie9| verItige Summen von Privaten auf Kosten der Reiehsoank v i
dient worden sind.

ieflinM 1 Biwrs ®*
Kurse vom 20 November 1820.

Dlv.
io
9
8

12
10
9
8
7
6%

8.79

Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u . Diec.-B.
DarmStädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank .
Nation.-B. f . Deutschl.
Oesterr . Kredit-Anst.
Reichsbank.

In %
243 .50
208 .75
180 .00
330 .00
251 .50
228 .00
180 .75
202 .00

82 .87
152 .00

30
10
10
10
12
18
5
5

14
7Va

15
10
25
0 ‘

15
25
30
5

45
18
12
25
15
7

10
G

12
14
5

18

Industrie-Aktien
Albert , Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . .
Bergmann, Elektriz . .
Bad. AnHin u. Soda .
Bismarck-Hiitte . . . .
Bochumer Gußsfcahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau .
Deutsch-Lux . Bergw.Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp, Bielef . M. .
Dtsch. Waff . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsehe Erdöl-Ges . .
Elberfelder Farben !.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
ßeisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Auffermann .

1030 .0
354 .50
378 .00
333 .00
280 .00
605 .00
770 .00
549 .75
356 .00
750 .00
345 .00
418 .00
470 .00
1074 .0
530 .00

00 .00
580 .00
289 .87
1900 .0
500 .00
377 .50

00 .00
469 .00
285 .50

00 .00
424 .00
425 .00
467 .00
590 .00
348 .00

Div.
0
0

10
0

20
6

15
8
6

12
18
8
6

14
17
16
8

25
14
12

6
12
15
0

12
5*/a

20
15
16
12
35
0
0
0
0
0
0
0
0

Uohenlohewertee . . .
Höech Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahütte
Kali Asehersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-lad.

Orensteln u. Koppe
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Rositzer Zuckearraff. .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenweok.
Sehuckert Elektriz « .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb.
Türk. Tabakregie.
Otavi Minen.

Genusscheine . .

In °/,
290 .00
960 .00
489 .50
308 .00
480 .00
385 .00
710 .00
250 .00
510 .00
340 .00
410 .00
630 .00
337 .50
310 .00
533 .00
467 .00
634 .00
595 .00

00 .00
355 .00
634 .75
425 .00
389 .75

00 .00
477 .00
204 .00
356 .00
119 .75
750 .00
459 .00
420 .00
398 .50
923 .00
495 .00
202 .00
335 .00
194 .87
610 .25

00 .00
794 .00
665 00

Wettervoraussago für Dienstag , 23 . November 1920
von der Meteorolop. Abteilung des Physikil . Vereins zu Frankturt a. M.
Vorwiegend heiter , trocken , starke Nachtfröste , tagsüber

Temperatur um Null , östliche Winde.

and

Zwischen

Publikum
Zeitung

den Verkehr zu erleich«« » — «ab für beide Telle
nutzbringend zu gestatten — 9 Mt Aufgabe unserer
Annoncen-Expedit« n. Wer e«»e Anzeige aufzugeben
Hai, erhält kostenfrei  zuvertüsstge Ankunft über
die für seinen Zweck geeignetste» Blätter , über
richtige Abfassung mid auffilAg « Ausstattung seiner
Annonce. Wir berechne» lediglich di« gleichen Preise
wie die Zeitungen selbst. Wer seinen Namen in
der Anzeige nicht nenn«« will» kan» die Angebote
an unsere Finna adressieren laffe«. Mese stellt
ihm di« Briefe uneröffnet unter Wahrung strengster
Verschwiegenheit zu. Unser Laus bietet dem
Inserenten eine Ersparnis an Kosten , Zeit
und Arbeit  schon bei dem N«i,»sten Auftrag.

ANNONCEN- EXPEDITION
RUDOLF MOSSE

Frankfurt a. M., Zeit 123
Vertreter f.Wiesbaden : Feiler ÜGecfts

Webergasse 29

Hühneraugen
Hornhaut, .Schwielen u.Warze;
beseitig schnell ,sicher u.5chmerzio5-

Kukiro ! T “££bsi brt
In Apotheken u . Drogerien erhältlich

Drogerie Machenhelmer , Bismarckring 1; Drogerie Kimmoi,
Nerostr . 46, Drogerie Kräh , Weliritzstr . 27, und Drogerie
Sichert , Marktstr . F84

Die Abend -Ausga dr umfaßt 8 Sette « ._
Haupffchriftleit« : H. Lekisch.

verantwortlich für den polttifchen Lall : F . »ünther;  für b;n Kntra
haltungsteil: B. o. Nauendorf:  Mr ben lokalen und prvvinsteNen Tcih
jawt« » encht-saal und Sander: S» . » tz: stlr ine Anzeigen uud Aerian!--: ,

H. Dsrnanf,  Iü :ut»ch in Wtesbaden.
LrrL. « ch« dien » er , 'fch« , chofLAchdrMAretEr« tesdadeid

dar SchrffchMÜma ta  dt» l Uta.

Unreine Haut
Mahamlcrem gebraucht
man mit bestem Erfolg
gegen unreine Haut . —
Mahamhrem macht die

Haut sammetweich.

Alleinverkaui:
Schützenhof-

Apotheke
Langsasse 11.

Descabin ist ein be¬
währtes M.ttel gegen
Krätze und Hautjucken.
Descabin ist geruch¬

los und unschädlich.
Banlimhen

Buchen- * *
VV ScheitholzX
Ich« trocken, ofenfertig und für Zsntalheizung»
' ^ liefe t zu billigen Preisentowm\w k«lmwii

Yorkstr. 3. Tel. 3365. Lager: Westbahnhof.

MMMIl-WMil Annahme v. Inserat , s.
alle Zeitung. H. Gietz,
Sihemstr. Lr(tz« chch.r

Ohiena wie Tleisehextrakf
zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

Niederlage zu Fabrikpreisen für Wiederverkäufer In Wiesbaden bei:

Ed. Weygandt | Rheinische Import - u. jHeinrich Reinmuth
L &A.  Ruppertj Handelsgesellschaft |J. Bernstein.
Generalvertreter: iohsa Siegfried Auerbach . Tel.4061Li

Prunkspiegel
(Rokokol u. gr. Robrvl .-
Koffer bill . zu verk, Rohr.
Niederwaldsirabc i.

3C*w &v(idc JCöAenswMi?"'
ist gegen die

,»«E JCaadtroftfelka“
— fHaarausfall bei NIn-
dern und Erwachsenen—
ein oorziiglidies Mistel.

Srau } . JCadmcwifi
^riedriebstraße 45, 2.
•Quarzliobt — ultraviolette

StMUen . - Tel . # 723.



341,70 M
350,00M,

412,40 M
440,00 M

474,20M
660,00 M

Die in der Bekanntmachung vom 23. 7. 1010 ftstg«-
letzten Normalpreise für Särge find infolge Steigerung
der Preise für Rohmaterialien und Löhne durch Beschluß
des Magistrats vom 30. 10. 20 Nr . 2328 auf die »ach.
stehend angeführten Sätze erhöht worden.

Normal - Preise für Sarge.
A. Särge für Erwachsene.

I . Aus Tannenholz.
1. Sarg , einfach, mit 4 Griffen und einfachem An-

strich, sog. Schäferhütte . 240.— M
Einlegen 2 Mann je 0,75 M — 1,50 M

Abbildung 1.
2. Sarg , wie vor, gewölbt . 263,40 M

Einlegen 2 Mann je 0.75 M ---1,50 M
Abbildung 2.

3. Sarg , mit Stäben und 4 Griffen, gelb
lackiert .

3a. Sarg , wie vor, schwarz lackiert . .
Einlegen 2 Mann je 0,75 M ---1,50 M

Abbildung 3.
4. Sarg , schräg, mit Holzkehle und

4 Griffen, gelb lackiert . . . . .
4a. Sarg , wie vor, schwarz lackiert. . .

Einlegen 2 Mann je 0,75 M — 1,50 M
II . Aus Kiefernholz.

Abbildung 4.
6. Sarg , schräg, gekehlt, mit 6 Griffen,

gelb lackiert . .
5a. Sarg , wie vor, schwarz lackiert . . .

Einlegen 2 Mann je 1,50 M = 3,00 M
Abbildung 5.

6. Sarg mit reicher Kehlung und 6 Griffen
gelb lackiert . . 589,60 M

6a. Sarg , wie vor, schwarz lackiert . . . 638,00 Ji
Einlegen 2 Mann je 1,50 M --- 3,00 M

HI . Aus Eichenholz.
Abbildung 4.

7. Sarg, mit einfacher Kehlung und
8 Griffen, gebeizt und mattiert . . 1200,00M

7a. Sarg , wie vor, naturpoliert . . . 1320,00 M
Einlegen 3 Mann je 1,50M — 4,50 M

Abbildung 6.
8. Sarg , mit reicher Kehlung und reicher

Ausstattung, mit 8 Griffen , gebeizt
und mattiert . . 1320,00 M

8a. Sarg , wie vor, naturpoliert . . . 1414,00M
Einlegen 3 Mann je 1,50 —4,50 M

B. Särge für Kinder aus Tannenholz.
1. Sarg , einfach gekeglt, bis 0,70 m lang,

gelb lackiert . . 62,70M
la . Sarg , wie vor, schwarz lackiert. . . 71,70 M
2. Sarg , desgl. bis 1,00m lang, gelb lackiert 85,60 Jl
2a. Sarg , des gl., schwarz lackiert. . . . 89.70 M
3. Sarg , desgl. ,bis 1,30m lang, gelb lackiert 147,80 M
3a. Sarg , desgl., schwarz lackiert . . . . 173,60 M
4. Sarg , desgl.. bis 1,50m lang, gelb lackiert 198,20 M.
4a. Sarg , desgl, schwarz lackiert . . . . 224,00 M
Dieses Preisverzeichnis und die Abbildungen liegen

in den Geschäften der Sarghändler , sowie an folgenden
Stellen aus:

1. Auf dem Bestattungsamt Rheinstraße 22, III,
2. „ „ Nordfriedhof bei dem Friedhofsverwalter,
3. „ „ Südfriedhof bei dem Friedhofsverwalter,
4. „ - „ Büro des städt. Krankenhauses,
5. „ „ „ „ Feuerbestattungsvereins. Arndt¬

straße 4.
Der Einwohnerschaft wird empfohlen, in solchen

Geschäften zu kaufen, in -denen die vorstehenden Preise
ausgehängt und die Abbildungen aufgelegt sind. F267

Wiesbaden , den 20. dtovember 1920. Der Magistrat.

Die zu dem Nachlasse der Eheleute Steinhauer
meister Philipp Schmidt und Elise , geb. Krieger , vor
hier gehörigen Grundstücke:

Acker im Distrikt Wellritz. 2. Gew.. Gemarkung
Wiesbaden.  Kbl . 12. Parz . 84. gr . 25.86 ar.
oder 103.44 Ruten : _ . ,

Acker auf der Eich. Gemarkung Dotzheim.
Banmttück. Kbl . 64. Parz . Nr . 27/6363. grog
7.82 ar . oder 31.28 Ruten . , . _

werden hiermit nochmals zum .Verkauf amaefteM.
Kauflustige wollen Angebote bis zum 24. d. M -.
abends « Uhr. s chr i f t l i ch b. dem Unterzeichneten
einreichen. F 328

Wiesbaden , den 16. November 1920.
F . 856. Georg Kaus . Weilstr . 12. 1.

(2. Teil).
Mittwoch, den 24. er.

vormittags 10 Uhr
im Bersteigerungslokale

43 WeWstllltze 43
reiwillig meistbietend gegen Barzahlung:

160 Oelgemälde und Aquarelle alter
und moderner Meister. Perser Bor-
lagen, orientalischer Teppich. 4 zu 4%
Meter, japanischer Schrank, antike
Möbel. Uhren. Figuren , geschnitzte
Truhe. Schmuckgegenstände. goldene
Uhren usw.

Ferner:
1 Diwan mit Umbau. 2 Sessel und
Tisch. 1 Leinenfchrank.

Besichtigung Dienstag, den 23. er., von 3 bis 5 Uhr.

Georg Glücklich
Taxator u. beeidigter Aultionator

Telephon 3832. 43 Friedrichstr.  43 . Telephon 3832.

Abschätzen von Oelgemälden u.
Kunstgegenständen.

GW VklWklW
Herrschaft!. Mobiliars.

Morgen Dienstag , den 23. November.
morgens O'/a Uhr anfangend, versteigern wir in unseren
Auktionssälen

3 Marktplatz 3
wegen Auslösung ei«eS herrschaftliche« Haushalts «. a.
i.achverzeichnete Mobiliargegensiändeetc., als:

I. 1 Herrschaft!. Mahag . - Schlafzimmer-
Einrichtung, best, aus: 2 lompl. Betten mit
la Roßhaarmatratzen, 2 Spiegelschränke, Damen
toilette, Chiffonniere u. 2 Nachtschränke;

II. 1 Herrschaft!. Mahag . - Speisezimmer
Einrichtung, best, aus: Büfett, Ausziehtisch,
Vitrine, 8 Lederstühle u. kl. Tischchen;

III . 1 Mahag . -Salongarnitur . best, a.: Sofa.
2 Sessel u. 2 Schaulelsessel««. gelb. Seidenbezug;
1 prima Leder-Klubsofa. 2 Leder-
Klubsessel;
2 echte Perser Teppiche. 3x4 «. 3V,x5
Meter, aparte Muster «. Farbe « ;
2 kleine Perser Teppiche;
1 verstellbares , fast neues Vorfelder
Billard mit Zubehör;
2 kompl. Dienstbotenzimmer mit weiß
lack. eis. Betten;

. . . . 1 kompl. Kuchen-Einrichtung:
ferner : 1 Eichen -Speisezimmer -Einrlchtnng.

best, aus : Büfett , Ausziehtisch, 6 Lederstühle
und Diwan : „

1 Kor möletgarnitur , 1 fast «euer » akunmreiuiger.
1 « ask-rd m. Bratofcn , 2 Rex-Einkochapparate m.
einige» 100 Gläs .. 1 fast neue Tezimalwage. Teppiche,
e eg. Gardinen u. Stores . Sofakissen, Glas , Por¬
zellan, LH- u. Kaffeeservice«, Kristalle , Nipp - «ad
Tckorati onsgegenftände, elettr . Stehlampe «, große
Partie Roten und Bücher, sehr gutes Küche«-
Kochgeschirru. vieles mehr

sreiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: M»«tag , de« 22., nachm, v. 2—5 Uhr.

fern!).Wmu. ISmil WIMM
Auktionatoren und Taxatoren.

Bureau « . Auktionssäle:
Telephon 6554. 3 Marktplatz 3. Telephon 6484.

IV.

V.

VI.
VII.

VIII.

IX.

Am 29. November , nachmittags 3 Uhr
wird auf dem Rathaus in Bierstadt das Wohn
Haus mit Hofraum und Hausgarten, Scheune
mit Stall und Holzstall, Wiesbadener Str 35
in Bierstadt, groß 7 ar 40 qm, zwecks Auf¬
hebung der Gemeinschaft zwangsweise ver¬
steigert. Eigentümer: Eheleute Philipp Fried¬
rich Mayer Erben. Bierstadt. F284

Wiesbaden, den 19. November 1920.
Das Amtsgericht Abt. 9.

MntnMiüng.
Zu der ott» 30. November u . 1. Dezember r>. I.

tattfindenden

Zrotzen Auktion
von Kunstgegenständen und Herrschastsmobiliar aus ca.
20 Zimmern im großen Saale des

Paulmenschlötzchens
Sonnenberger Straße , werden noch Zimmeren
richtungen, Kunstgegenstände, Oelgemälde, Teppiche,
Pianos u. dergleichen zum Mitversteigern angenommen
durch die beauftragten Auktionatoren und Taxatoren

Otto Kannenberg
Albert Holzhey

Sprechstunden und Entgegennahme von Aufträgen im
Auktionshaus, Oranienstratze 12, von 9—6 Uhr

Telephon 3647.

Versteigerung
eines Metzgerei-Inventars

»ege « Gefchäfts-Anfgabe läßt Herr Metzger
«leister Joh . Schemmel am

Mus , ton 26. 9108. [[., « mitvN 10W
beginnend, in seinem Hause

15 Herderftratze 15
die gesamte sehr gute Laden - Geschäftseinrichtung,
Fuhrwerk «sw., als:

2 Theken, als Winkeltheke
benutzbar» in Pitfch, mit
Schränken u. Schubladen,
mit versilbertem Aufsatz
u. weißen Marmorplatten»
2,50 und 2,05 Meter lang,

2 versilb . Erkergestelle mit Hake« u«d Marmor-
platte «,

3 Marmor -Tafelwage« mit Gewichte» <1 ä 25 Kgr.
und 2 ä 5 Kgr. wiegend), 1 Balkenwage,

eine Monopol -Registrierkasse
mit Ko«trollstreife «, 1 W»rst-« ärmeapparat,

1 fast neues zerlegbares Eis¬
haus in Pitfch mit Kork-
platten und Kachelplatten-
Einrichtung (2,20 Mtr. hoch, 2,l0 Mr
breit und 1,15 Mtr - tief), 1 zweitür . Eisschrank,

1 Elektro-Motor , 4 PS ., mit
KUpferwicklUNg , 1Schalter. irra «s.
Mission, ca. 41/,  Mtr . lang, mit 5 Riemen
scheibe« u«d 5 Lederrieme«.

1 Blttzmafchine, 1 Wolf , 1 WurstsSllmaschi«e.
1 eis. Mengmulde, 1 Speckschneider mit Kraft-
betrieb , 1 gr . Schleifstein mit Kraftbetrieb,
2 Darmstädter Wurstkessel, Fettpresse, div.
Fleischmulden, Hackklötzer, Salzständer, Eimer,
Bluttannen , Seihen , Spalter , Messer, Säge , versch.
eis. Fleisch- u. Wurstrahmen, Fleischhaken, Wurst¬
stangen, Laufbretter, versch. Tische, Schneidbretter,
Zahlständer, elcktr. Laden- u. Erkerlampen, eis
Firmenschilder . Pitsch-Stehschreibpult,

1 sehr guter Metzgerwagen»
ein- u. zwetfp., auch als Break eiugerichtet, mit
Bänken und Kissen, 1 fast neues Emsp.-Pferdc-
geschirr, Pferdedecke«, P erdekrippe, Futterkasten,

1 sehr gute Waschmaschine,Wringmaschine, automat.
Türschließer, div . Personal -Möbel, alS: Holz-
u. eis. Betten, Federbetten, Kissen, Waichtische,
Kleiderschrank, Spiegel, Wanduhr u. dgl. mehr,

sreiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Bersteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich
akttonator und beeidigter TaxaAukttonator

Telephon 2M1
Tarator,

Schwalbackwr Str . 23.

11!

io

unD MW-MsiM« .
Mittwoch.D.24.. u.Donnerstag, d.25.Nov.1828
leweils 91/2 Uhr vormittags ansangend, versteigere,ch in

meinem Bersteigerungssaale

Mainz, Christophftr. 27
wegen Verkauf der Villa und Wegzugs von Mainz eine
herrschaftliche Wohnung » - Einrichtung , bestes
Mainzer Fabrikat , in wenig gebrauchtem Zustande:

i . « e« »z.-SWszwMel« lW.
mit 3tür . Sviegelschrank und vrima Roßhaar
Matratzen:
1 französisches Schlafzimmer
mit Doppelbett und Baldachin und vrima Roß-
baar -Mlratzen . 1 Stell . Frisiertoilette . Sessel
und Stühle , mit Seide bezogen. 1 Cbmomere
und 1 Garderobeftänder:
1 dkl. eich. Speisezimmereinrichtg.
1 Büfett . 1 Kredenz. 1 Auszugtisch. 6 LederMle.
1 Standuhr . 1 Anrichtetisch. 1 Nab- und Sviel-
tisch. 1 Kaminsviegel:
1 Herrenzimmer:
1 3teiliser Bibliotbekschrank. 1 Divlomaten-
Schreibtisch mit Sessel. 1 Standuhr . 1 Tisch und
2 Stühle . 2 Klubsessel:

Frühstückszimmer
dunkel Mahag .. engl. Stilart . 1 Büfett . 1 Tisch.
2 Sessel. 4 Stühle . 1 kleiner Tisch und 1 Sauft:
Berser-Tevviche und Brücken. . Smyrna -Teppiche
und Läufer und Deutsche Teppiche.

2 . Das gesamte Sllberinventar
1 Eßbesteck-Garnitur , bestehend aus 173 Teilen,
desgleichen mit 60. 36 und 24 Teilen : silberne
Kaffee- u. Teeservice, . silberne Tafelaufsätze.
Saucieren . Fleisch- u. Fischnlatten . lttb . Gemuse-
schüsseln. Fardinieren und Brotkörbe . Tnnk - und
Likörbecher. Zuckerzangen. Milch- und Sahne¬
kännchen. silberne Leuchter und Girandolen . fern,
goldene Herren - u . Damen -Ubren . . 1 Damen-
Brillantring . 3 Damen - Pelzgarnituren ,n
Skunks und Fuchs.

3. Eine kompl. Jagdausrüstung
als:
Kal
Kal . J£, IH O 3C-44VBWW*,.. — * „
Lederetuis und Patronen , 1 vubnergalgen aus
L - ~ ~ ' - - -
4

Rotzbaarmatratzen und ^Daunendecken. 1 Wasch¬kommode u. 3 Nachttische Mit Marmor . 1 2lurig.
Schrank. 1 Büfett . 1 Vertiko , mehrere Diwans
und Sofas . Oelgemälde u. andere Bilder . Spieg ..
1 Regulateur . 1 Pendule . Portieren u. Borbange.
Aufstell- u. Dekorationsgegenstande . im wetteren
1 mittelgroßer Kassenschrank. 1 amerik . Rollvuli
1 Chaiselongue . 1 Nähmaschine . 1 Rauchtttch mit
Rauchservice. 2 Pendulen . mehrere Beleuchttlngs-
körver für Gas u. Elektr .. 3 Gasofen . 1 Noten¬
ständer . 1 Serviertisch und versch. mehr,

z selten schöne chinesische Teller:
1 National -Registrierkasse:
1 Grammovbon mit 15 Platten:
1 Atelier -Bhotogr .-Apparat (18X241. .

mit 3 Kassetten. Stativ und 5 Komerrabmen:
Adler.
8PS

4- bczw. 6-Siner . fast neue 6sache erstklassige Be¬
reifung . abnehmbare Felgen . Ledrrvolsterung

sreiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Dienstag , den 23. Rav . ISA . vor«,

10—12 Uhr und nachm, von 3—5 Uhr. F94

LWOW « ,»
Auktionator und Taxator.

Telephon 104. Ebriftophstraße 2l/i «. Telephon 10 t.

1Personen Auto

Reparat . u. sämtl. Ersatzt.

Bleichstr. 15, Tel. 4806.

Kivbels-
derx 28
F. 1958.

Männliche u. weibliche
Angestellte

müssen bis zum
26 . 11 . 20

ihren Austritt aus der
Ortskrankenkasse er¬
klärt haben und in
eine Ersatzkasse
derG.-D.-A.-Verbände
eintreten ; sie ersparen
dadurch ihren Ge¬
werkschafts - Beitrag
ganz od. z. T. Aus¬
künfte u. Papiere auf
der Geschäftsstelle des
Gewerkschaftsbundes

der Angestellten.
Morgen abend 8 Uhr:

Versammlung
im Einhorn,

Marktstraße 32. 4

ÜMM!iz« lg«. loooöo,
600« , 40090 Ufa

Lose zu 6.— Mk. in der
Staatl . Lotterie-Einnahmc
E. Kern. Nikolasstr. 15.

Hermann Knappj
Früchte*u. [xebensmittel-

Srohkanälung
3 Marktplatz 3

Telefon 6458.

Neoe Siraousa-Zitronea
, Verdelli-Zitrinen
. ital.Walnüsse
. sizil Haselnüsse
. Ceyl.-Kokossösss
. ital FeipH

Rssinen
Sehaigomandein
Süßeu. bittere Mandeln

Kalif.Pflaumen,getr.
.. Aprikossn,gstr.

Pfirsiche, getr.
Deutschs Kastanien

Beste Bezugsquelle für
Wiederverkäufer,
Konditoreien und

Schokoladenfabriken.

Mails SM
Kranzplatz 10. im

Eigene Thermalquelle.
Groß. tust. Badehaus.
10 Bäder Mk. 15.—
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

.

Melms-
Raut- Creme
das Beste für rauhe und

aufgesprungene Haut.
Proben in unseren 3 Ge¬

schäften kostenlos.
Kästner&Jacobi.

Unsere Telephon-Nr.
ist jetzt

8322.
Relladsn-Reparatur-institut

Franke & Kettenbach
(Kriegsblinder)

Westendstraße 28.

Schuhmacher
empf. sich für gute Maß¬
arbeit , Reparaturen . MI.
Preise . Friedrichstraße 48.
Linttlch. 3 St-
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